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Über Schnurrtopia


In meinem Projekt „Schnurrtopia“, bestehend aus mehreren Teilen, gebe ich Ihnen alle wichtigen Infos rund um die Katzenhaltung übersichtlich zur Hand. So können sich Ihre künftigen Mitbewohner rundum wohl bei Ihnen fühlen. Dies beginnt bereits vor der Anschaffung oder der Adoption eines schnurrenden Fellbündels. Daher ist dies auch Inhalt des ersten Teiles der Schnurrtopia-Reihe.


Sie werden in jedem Schnurrtopia Teil spezifische Themen vorgestellt bekommen. Sie können somit wählen, welche Themen für Sie besonders interessant sind und welches der Schnurrtopia Angebote Sie nutzen möchten.


Erhalten werden Sie die nötigsten und wichtigsten Informationen und Denkanstöße kompakt und übersichtlich, so dass Sie keine dicken Wälzer lesen müssen um sich einen Überblick über Ihr gewünschtes Thema zu verschaffen.


Manche Themen der einzelnen Teile können sich ergänzen oder minimal überschneiden. Dies ist erforderlich, sollten manche Leser sich für nur einen bestimmten Teil der Reihe entscheiden.


Auch in den einzeln aufgeführten Punkten in jedem Teil kann es zu leichten Überschneidungen kommen, Sie werden merken, dass dies ebenfalls erforderlich ist. Viele Themen, die im 1. Teil der Notwendigkeit halber nur angeschnitten werden, werden in anderen Teilen ausführlicher erörtert.


Die Punkte die in der Schnurrtopia-Reihe zur Sprache kommen habe ich sowohl aus eigenen und familiären Erfahrungen in der Tierhaltung, als auch aus dem Erfahrungsschatz durch meine Arbeit im Tierheim. Ebenso kann ich als professionelle Katzensitterin und durch meinen Beruf als Katzenverhaltenstherapeutin/Katzenpsychologin auf einen großen Erfahrungsschatz im Umgang mit den Samtpfoten zurückgreifen. Sie werden immer wieder mit einer Katze markierte Hinweise finden, die ich für besonders wertvoll erachte. Diese werden beispielsweise wie folgt gekennzeichnet:


[image: ]Hinweis: In meinen Schnurrtopia Büchern werde ich der Einfachheit halber von „der Katze/Ihrer Katze“ sprechen. Dies können sowohl eine weibliche Katze, als auch ein Kater – aber auch mehrere Katzen und/oder mehrere Kater sein.


[image: ]Hinweis: Ich spreche meistens von Dosenöffnern und Katzenhaltern, denn Besitzer ist in meinen Augen immer etwas zwiegespalten zu betrachten. „Besitzen“ wir ein anderes Lebewesen wirklich?


Nun beginnen wir dem Teil, der meiner Meinung nach viel zu wenig, wenn überhaupt, in der bisherigen zur Verfügung stehenden Literatur vorgestellt wird. Der Teil, der, finde ich, sehr wichtig ist:


Teil 1 – Katzenwunsch [image: ]


Was Sie beachten sollten, bevor Sie sich eine Katze anschaffen.




Einleitung


Sie überlegen, sich eine Katze anzuschaffen? Das ist super. Doch bitte bedenken Sie vor der Anschaffung ob Sie wirklich bereit dazu sind, diesen Schritt zu gehen. Leider wird oftmals die Anschaffung einer Katze zu locker betrachtet. Die Katze ist trotz ihrer eigenständigen Art ein sehr anspruchsvolles Tier, das oft missverstanden wird. In diesem Ratgeber – Schnurrtopia Teil 1 Katzenwunsch - Was Sie beachten sollten, bevor Sie sich eine Katze anschaffen - erhalten Sie die nötigsten und wichtigsten Informationen und Denkanstöße, kompakt und übersichtlich.


Bei diesem Teil der Serie habe ich mich auf Grund des Themas dazu entschieden, es bei diesem einen Kapitel zu belassen, auch wenn das die Länge des Buches gering hält. In anderen Teilen, werden teilweise mehrere Themen in mehrere Kapitel aufgeteilt zu finden sein. Zudem, was geschieht, wenn Sie sich, wenn auch vorerst, gegen die Katzenhaltung entscheiden? Dann brauchen Sie erst einmal keine weiteren Themen zu belesen.


Nicht das Sie denken, ich möchte von der Katzenhaltung abraten, im Gegenteil. Bitte verstehen Sie mich nicht falsch, es ist wunderschön mit einer Katze zusammen zu leben. Die Zeit mit einer Katze ist eine wundervolle Zeit mit vielen Glücksmomenten, vielen Lachmomenten und vielen Höhen.. Ein Leben ohne Katze ist kein richtiges Leben. Doch auch Tiefen gehören zu solch einer Lebensgemeinschaft, und über diese, meist eher unangenehmen Dinge, wird im Vorfeld meiner Meinung nach viel zu wenig kommuniziert. Das sorgt dafür, dass viele Halter sich nicht darüber im Klaren sind, was auf sie zukommt und was sie vorab beachten sollten bevor sie sich und das Tier ins kalte Wasser schmeißen oder Ihnen im Nachgang die nicht erwarteten hohen Kosten die Schuhe ausziehen. Ist das Kind erst einmal in den Brunnen gefallen, können Sie sich mit hilfreichen Ratgebern in Buchform totschlagen. Doch lassen wir es am besten gar nicht erst so weit kommen, das ist mein Ziel. Fangen wir also an, das Pferd von vorne aufzuzäumen, wie es sich gehört.


Beginnen wir mit dem Thema, wie das Bild der Katzenhaltung sich fälschlicherweise durch die Generationen zieht, fangen wir also… damals an.


Das bei vielen hartnäckige, typische von früher bis heute eingebrannte Bild einer Katze im Haushalt sieht wie folgt aus:


„Eine Katze liegt ruhig vor dem Kamin oder dem Fenster, schläft fast nur und jagt sich ihr Essen selbst wenn sie Hunger hat. Ihren Toilettengang erledigt sie ebenso draußen, eine Toilette im Haus ist somit nicht nötig. Ab und an möchte sie ein Schälchen Milch, und streicheln lässt sie sich eh nur wenn sie möchte denn sie ist störrisch. Eine Katze ist stressfrei zu halten, denn sie bellt nicht, sie ist anspruchsloser als andere Tiere und macht wenig Arbeit. Katzen sind so gut wie nie krank, denn sie jammern kaum. Die meisten Katzen spielen auch nicht, und wenn sie sich draußen verletzen, sind sie selbst schuld. Kastrieren ist gegen die Natur, also auch unnötig und verwerflich. Die Katze ist auch günstig im Unterhalt, denn ab und an eine Dose Futter und auch das bisschen Streu, bekommt der Halter ja inzwischen in jedem Supermarkt megagünstig. Die Katze ist eigenwillig, macht nur was sie will und ist dennoch stressfrei und unkompliziert, da man sich nicht um sie kümmern muss…usw.“
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Stopp! Ganz so einfach ist es dann nun doch nicht, liebe Leser und Leserinnen. Zumindest das meiste und in Anbetracht der heutigen Umstände.


Einige Punkte, warum dies so ist:




	
Heute ist eine andere Zeit als damals. Es gibt nicht mehr hauptsächlich Bauernhöfe, auf denen die Katzen leben um Mäuse zu fangen, die dem Bauer ein Dorn im Auge sind



OEBPS/Images/cover.jpg
Daniela Miiller

Schnurrtopia - Alles fiir die Katz

Teil 1 - Katzenwunsch
Was Sie beachten sollten, bevor Sie sich eine Katze anschaffen






OEBPS/Images/7_1.jpg





OEBPS/Images/7_2.jpg





OEBPS/Images/7_3.jpg





OEBPS/Images/9_1.jpg





